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II. Kurzfassung 

Diese Diplomarbeit untersucht die Praxistauglichkeit der aspektorientierten Programmierung (AOP) 
mit Java am Beispiel einer konkreten J2EE Anwendung. Nach einer kurzen Einführung in die 
Grundzüge der aspektorientierten Programmierung, werden die verschiedenen Einsatzgebiete, 
wie Logging, Pooling, Qualitätssicherung oder Testen von Software vorgestellt. Dabei wird die 
AOP Lösung immer mit einer herkömmlichen Java Implementierung verglichen und die Vor- und 
Nachteile der beiden Implementierungen untersucht.  Als Ergebnis dieser Arbeit soll geprüft 
werden, ob AOP inzwischen bereit für den Praxiseinsatz ist und der Nutzen sowie Probleme dieser 
Technologie untersucht werden. 
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